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Beschreibung 

Die  Erfingung  betrifft  eine  Belüftungseinrichtung  für 
ein  flüssigkeitsgefülltes  Becken,  insbesondere  für  das 
Becken  einer  Kläranlage,  mit  wenigstens  einer  Füh- 
rungsschiene,  die  mit  für  die  Führung  mindestens  eines 
Schlauchs  dienende  Hälterungen  und  Läufern  verse- 
hen  ist,  wobei  der  Schlauch  zumindest  abschnittweise 
mit  einer  Perforation  für  den  Durchtritt  der  Luft  versehen 
ist,  und  mit  einem  Zugmittel  zum  Einziehen  in  das  leere 
oder  flüssigkeitsgefüllte  Becken. 

Nach  dem  Stand  der  Technik  sind  für  flüssigkeits- 
gefüllte  Becken  diverse  Belüfter  bekannt,  die  einen  im 
Aufbau  komplizierten  Belüftungskörper  haben.  Mit  dem 
Anschluss  des  Belüftungskörpers  geht  ein  hoher  Instal- 
lationsaufwand  und  eine  Platzaufwendige  Leitungsfüh- 
rung  einher.  Ein  weiterer  Nachteil  ist,  dass  sich  War- 
tung,  Reparatur  und  Ersatz  von  Komponenten  der  Be- 
lüftungseinrichtung  sehr  kompliziert  und  arbeitsaufwen- 
dig  gestalten. 

Es  sind  weiter  Belüftungseinrichtungen,  bei  den  ein 
Belüftungskörper  durch  einen  oder  mehreren  Schläu- 
chen  gebildet  ist,  bekannt.  Bei  diesen  Einrichtungen  ein 
Belüftungsschlauch  in  einer  unterhalb  des  Flüssigkeits- 
spiegels  fest  installierten,  oben  offenen  U-Profilführung 
verlegt  und  durch  die  U-Offnung  übergreifende  Bügel 
niedergehalten  ist.  Der  Schlauch  ist  mit  einer  Vorspan- 
nung  in  die  U-Profilführung  eingezogen. 

Das  Vorspannen  des  Belüftungsschlauchs  hat  sich 
in  der  Praxis  nicht  bewährt.  Durch  Varieren  der  Vorspan- 
nung  und  der  resultierenden  Längendehnung  eine  Rei- 
nigung  der  Perforation  des  Belüftungsschlauchs  von 
Ablagerungen,  Verstopfungen  usw.  zu  bewirken,  ist 
nicht  funktionstüchtig  da  problematische  Ablagerungen 
auf  diese  Art  und  Weise  nicht  entfernt  werden.  Die  hohe 
Vorspannung  des  Schlauchs  führt  im  Dauerbetrieb  zu 
einer  plastischen  Verformung  des  Schlauchs,  die  dazu 
zwingt,  ihn  immer  wieder  zu  kürzen,  bis  schliesslich  das 
Material  nach  relativ  kurzer  Betriebsdauer  erschöpft  ist. 
Die  Löcher  der  Perforation  werden  durch  die  Vorspan- 
nung  aufgeweitet,  was  einen  unerwünscht  vermehrten 
Wassereintritt  in  den  Belüftungsschlauch  zur  Folge  hat, 
wenn  der  darin  herschende  Luftdruck  abfällt.  Auch  wer- 
den  durch  die  Erweiterung  der  Löcher  die  Luftblasen 
grösser,  so  dass  die  Sauerstoffausnutzung  schlechter 
wird  un  die  Wirkung  der  Belüftung  lässt  nach. 

Es  sind  verbesserte  Belüftungseinrichtungen,  wie, 
z.B.  aus  EP-A-0  380  738,  bei  den  wenigstens  ein 
Schlauch  durch  in  dem  Becken  befestigte  und  sich  im 
wesentlichen  horizontal  erstrechende  Führungschiene 
geführt  ist,  bekannt.  Der  Schlauch  ist  dauerhaft  an  den, 
im  Abstand  voneinander  an  der  Führungsschiene  ange- 
ordneten  Halterungen  befestigt.  Die  Halterungen  sind 
an  der  Führungschiene  gleitend  geführt. 

Auch  bei  diesen  Belüftungseinrichtungen  kommt 
zur  Vorspannung  des  Schlauchs,  wenn  der  Schlauch  in 
die  Arbeitslage  eingezogen  ist.  Das  bringt  wenigstens 
kurzzeitig  dieselben  Nachteile  wie  bei  oben  erwähnter 

Einrichtung,  was  auch  eine  Verkürzerung  der  Schlauch- 
nutzungsdauer  bewirkt. 

Weiterer  Nachteil,  dieser  Belüftungseinrichtung  ist 
die  Schlauchrissgefahr  bei  der  Querklemmung  der  Hal- 

5  terung  mit  der  Führungsschiene.  Das  abgerissene 
Schlauchteil  kann  nicht  ohne  Wasserauslassen,  d.h. 
ohne  Unterbrechen  des  Einrichtungsbetriebes,  aus 
dem  Becken  rausgenommen  werden. 

Um  oben  erwähnte  Nachteile  der  Belüftungsein- 
10  richtung  aus  grösserem  Teil  zu  beseitingen,  besteht  die 

Erfindung  darin,  dass  durch  die  Perforation  versehener 
Schlauch  in  den  Hälterungen  axial  beweglich  angeord- 
net  ist,  wobei  die  Hälterungen  geschlossene  Rundge- 
stalt  aufweisen  und  ihre  Läufer  durch  Zugmittel  Verbun- 

ds  den  sind.  Diese  Anordnung  verhindert  eine  Vorspan- 
nung  des  Schlauches,  auch  bei  seinem  Einziehen  in  die 
Arbeitslage. 

Wenn  ein  Zugmittel  ein  Stahlseil  ist,  ist  jeder  Läufer 
mit  einer  durchgehenden  Öffnung  und  für  Befestigung 

20  des  Stahlseiles  in  der  Öffnung  angeordnete  Schraube 
versehen.  Die  feste  Verbindung  des  Stahlseiles  und  der 
Läufer  erleichtert  die  Führung  der  Läufer  auf  der  Füh- 
rungsschiene  ohne  dass  sich  diese  Querklemmen  kön- 
nen. 

25  Alternativ  kann  der  Läufer  in  Berührung  mit  der  Füh- 
rungsschiene  mittels  eines  Rollelementes,  besonders 
bei  einer  massiven  Konstruktion,  sein. 

Bei  den  Ausführungen  gemäss  Erfindung,  wo  beide 
Enden  des  Schlauches  mit  einem  eigelegten  Endform- 

30  stück  versteift  sind  und  die  Hälter  auf  den  Versteifungs- 
stellen  durch  Schlauchschellen  verklemmt  sind,  wird  die 
Betriebsdauer  des  Schlauches  dadurch  verlängert. 
Gleichzeitig  kann  man  gute  Achsenposition  des  Schlau- 
ches  gegen  Hälter  mit  Läufer  sicherstellen. 

35  Alternativ  ist  der  Schlauch  an  der  Stelle  seiner  Bie- 
gung  mit  einer  Versteifung,  die  durch  federndes  Ele- 
ment  gebildet  und  aussen  oder  innen  des  Schlauchs  an- 
geordnet  ist,  versehen.  Durch  diese  Anordnung  sind 
keine,  an  den  Biegungsstellen  die  Durchgänglichkeit 

40  des  Schlauchs  sichernden  Zwischenstücke,  nötig. 
Einen  weiteren  Vorteil  der  Lösung  gemäss  der  Er- 

findung  besteht  im  Herabsetzen  der  Übertragung  der 
Betriebsvibrationen  von  Membranbelüftungseinrichtun- 
gen.  Bei  der  bekannten  Einrichtungen  sind  diese  Vibra- 

45  tionen  durch  massive  Befestigungskonstruktion  aufzu- 
nehmen,  während  bei  der  Einrichtung  gemäss  Erfin- 
dung  gehen  diese  Vibrationen  in  Pulsation  des 
Schlauchs  über,  die  keine  negative  Wirkung  auf  die  Be- 
festingungskonstruktion  haben. 

so  Ein  weiterer  Vorteil  der  beschriebenen  Einrichtung 
besteht  in  der  Möglichkeit  des  Schlauchsausziehens 
und  Benützung  der  selben  auf  der  Führungsschiene  in- 
stallierten  Hälter  mit  Läufer  für  einen  neuen  Schlauch- 
austausch. 

55  Die  Einrichtung  gemäss  der  Erfindung  bringt  auch 
vereinfachte  Wartung  des  Schlauches  auch  im  Vollbe- 
trieb  des  Beckens,  ohne  Wasserrauslassen. 

Die  Erfindung  wir  im  folgenden  anhand  eines  in  den 
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Zeichnungen  dargestellten  Ausführungsbeispieles  nä- 
her  erläutert.  Es  zeigt 

Fig.  1  die  schematische  Seitenansicht  der 
Schlauchführung  s 

Fig.  2  einen  Schnitt  durch  eine  Halterung  des  Belüf- 
tungsschläuches 

Fig.  3  einen  Schnitt  durch  eine,  an  der  Stelle  des 
Endformstückes  angeordnete  Halterung  des 
Belüftungsschlauches.  10 

Im  Becken  1  ist  eine  Führungsschiene  2  auf  der 
Läufer  3  gleitend  gelagert  sind,  angeordnet.  Jeder  Läu- 
fer  3  ist  mit  einem  rundgestalteten  geschlossenen  Hal- 
ter  4  versehen.  In  den  Hältern  4  ist  ein  axial-freibeweg-  15 
licher  Schlauch  5  angeordnet.  Die  Läufer  3  sind  mitein- 
anderdurch  ein  Zugmittel  6,  z.B.  durch  ein  Edelstahlseil, 
verbunden.  Das  Ende  des  Schlauches  5  ist  durch  ein 
Endformstück  7  versteift,  wobei  der  Halter  4,  der  an  der 
Versteifungsstelle  angeordnet  ist,  mit  einer  Schlauchs-  20 
schelle  8  oder  einem  Schlauchbinder  versehen  ist.  In 
der  gezeichnete  Arbeitslage  des  Schlauches  5  ist  der 
Schlauch  5  in  seinem  Biegungsabschnitt  mit  einem  fe- 
dernden  Element  9  versteift.  Als  federndes  Element  9 
kann  z.B.  eine  an  der  Oberfläche  des  Schlauchs  5  an-  25 
geordnete  Spiralfeder  dienen. 

Gemäss  Fig.  2  ist  im  Körper  des  Läufers  3  eine 
durchgehende  Öffnung  j[0,  in  der  ein  Zugmittel  6  gela- 
gert  ist,  angeordnet.  Die  dauerhafte  Lage  des  Läufers 
3  im  Hinblick  zu  dem  Zugmittel  6  ist  durch  ein  Fixie-  30 
rungselement  V\_,  z.B.  durch  eine  Schraube,  gesichert. 

Wie  in  Fig.  3  gezeigt,  ist  der  Schlauch  5  an  seinem 
Ende  auf  ein,  für  die  Versteifung  des  Schlauchs  5  die- 
nendes  Endformstück  7  geführt.  Der  Halter  4  ist  mit  ei- 
ner,  für  eine  feste  Verbindung  des  Schlauches  und  des  35 
Halters  4  dienende  Schnelle  8,  versehen.  Der  Läufer  3 
ist  mit  einem,  auf  der  Führungsschiene  2  rollenden  Rol- 
lelement  Y2.  versehen. 

Der  Schlauch  5  kann  man  während  des  Beckenbe- 
triebes  ohne  Wasserauslassen  in  die  Betriebslage  ein-  40 
ziehen.  Beim  Einziehen  wirkt  die  Zugkraft  auf  die  Läufer 
3,  die  im  definierten  Abstand  voneinander  angeordnet 
sind,  wobei  der  Schlauch  5  nur  über  den  ersten,  mit  der 
Schlauchsschelle  8  versehenen  Halter  4  gezogen  ist. 
Es  kommt  zu  keiner  Spannung,  Beschädigung  oder  45 
Zerreissen  des  Schlauchs  5.  Zum  Zerreissen  des 
Schlauchs  5  konntees  durch  eine  Querklemmung  des 
Läufers  3  bei  ehemaligen  Einrichtungen  kommen,  da 
der  Abstand  zwischen  der  Schlauchachse-Zugkraftlinie 
und  der  Führungsfläche  des  Läufers  3  vielmehr  grösser,  so 
als  der  Abstand  zwischen  Zugkraftlinie  -  Zugmittelsach- 
se  und  der  Führungsfläche  des  Läufers  3  nach  dieser 
Erfindung  war. 

Der  Schlauch  5  kann  aus  den  Hältern  4  leicht  raus- 
gezogen  werden,  wobei  die  Läufer  3  mit  den  Hältern  in  55 
ihren  Stellen  für  eine  neue  Schlauchinstallation  bleiben. 

Die  Belüftungseinrichtung  nach  der  Erfindung  kann 
besonders  vorteilhaft  in  den  Aktivations-,  Regen-,  Misch 

und  Ausgleichsbecken  der  Abwasseranlagen,  in  den 
Becken  für  Vorbereitung  und  Lagerung  des  Trink-  und 
Nutzwassers,  sowie  in  allen  Fällen,  wo  der  Bedarf  or- 
dentlicher  Belüftung  der  Flüssigkeit  im  Becken  notwen- 
dig  ist,  genutzt  werden. 

Patentansprüche 

1.  Belüftungseinrichtung  für  ein  flüssigkeitsgefülltes 
Becken  (1),  insbesondere  für  das  Becken  einer 
Kläranlage,  mit  wenigstens  einer  Führungsschiene 
(2)  ,  mit  auf  der  Führungsschiene  (2)  verschiebba- 
ren  Läufern  (3),  welche  durch  Zugmittel  (6)  verbun- 
den  sind,  und  mit  Haltern  (4)  mit  geschlossener 
Rundgestalt,  die  mit  den  Läufern  (3)  verbunden 
sind  und  einen  Schlauch  (5)  aufnehmen,  der  zumin- 
destens  abschnittsweise  mit  einer  Perforation  für 
den  Durchtritt  von  Luft  versehen  ist,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Schlauch  (5)  in  den  Haltern 
(4)  axial  beweglich  angeordnet  ist. 

2.  Belüftungseinrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  jeder  Läufer  (3)  mit  einer  für 
eine  Befestigung  des  Zugmittels  (6)  durchgehende 
Öffnung  (1  0)  versehen  ist,  wobei  die  durchgehende 
Öffnung  (10)  mit  einem  Fixierungselement  (11),  z. 
B.  mit  einer  Schraube,  versehen  ist. 

3.  Belüftungseinrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2,  da- 
durch  gekennzeichnet,  dass  mindestens  ein  Läufer 
(3)  ein,  in  Berührung  mit  der  Führungsschiene  ste- 
hendes  Rollelement  (12),  aufweist. 

4.  Belüftungseinrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  3,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  der  Schlauch 
(5)  auf  seinem  beiden  Enden  mit  einem  eingelegten 
Endformstück  (7)  versteift  ist  und  mindestens  ein 
Halter  (4),  der  auf  der  Stelle  der  Versteifung  ange- 
ordnet  ist,  mit  mindestens  einer  Schlauchschelle  (8) 
versehen  ist. 

5.  Belüftungseinrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  4,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  der  Schlauch 
(5)  an  der  Stelle  seiner  Biegung  mit  einer,  durch  ein 
federndes,  aussen  oder  innen  des  Schlauches  (5) 
angeordnetes  Element  (9)  gebildeten  Versteifung 
versehen  ist. 

Claims 

1  .  A  device  for  aeration  of  a  vessel  (1  )  filled  with  liquid, 
particularly  for  the  vessel  of  a  sewage  plant,  com- 
prising  at  least  one  guide  rail  (2),  sliders  (3)  capable 
to  be  shifted  on  the  guide  rail  (2)  and  connected  by 
means  of  pulling  means  (6),  and  holders  (4)  having 
a  closed  circular  shape  connected  with  the  sliders 
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(3)  and  receiving  a  host  (5)  provided  at  least  along 
certain  portions  with  a  Perforation  for  the  passage 
of  air  characterized  in  that 
the  host  (5)  is  arranged  in  the  holders  (4)  in  an  ax- 
ially  movable  manner. 

2.  A  device  for  aeration  according  to  claim  1  ,  charac- 
terized  in  that  each  slider  (3)  is  provided  with  a  pas- 
sage  (10)  for  the  fixing  of  the  pulling  means  (5), 
whereby  the  passage  (1  0)  is  provided  with  a  fasten- 
ing  element  (11),  for  example  with  a  screw. 

3.  A  device  for  aeration  according  to  claim  1  or  2,  char- 
acterized  in  that  at  least  one  slider  (3)  comprises  a 
rolling  element  (12)  contacting  the  guide  rail. 

4.  A  device  for  aeration  according  to  one  of  claim  1  to 
3,  characterized  in  that  the  host  (5)  is  stiffened  on 
both  ends  by  an  inserted  end  form  piece  (7),  and  at 
least  one  holder  (4)  located  at  the  position  of  the 
stiffening  comprises  at  least  one  host  clamp  (8). 

5.  A  device  for  aeration  according  to  one  of  Claims  1 
to  4,  characterized  in  that  the  host  (5)  is  provided  at 
the  position  of  its  bending  with  a  stiffening  formed 
by  a  resilient  member  (9)  arranged  outside  or  inside 
the  host  (5). 

Revendications 

1  .  Dispositif  d'aeration  pour  un  bassin  (1  )  rempli  de  li- 
quide,  en  particulier  pour  le  bassin  d'une  Station 
d'epuration,  avec  au  moins  un  rail  de  guidage  (2)  et 
des  curseurs  (3)  deplacables  sur  le  rail  de  guidage 
(2)  qui  sont  relies  par  des  moyens  de  traction,  et 
avec  des  supports  (4)  ayant  une  forme  fermee  ron- 
de  relies  aux  curseurs  (3)  et  contenant  un  tuyau 
flexible  (5)  pourvu  au  moins  par  portions  d'une  Per- 
foration  pour  le  passage  d'air,  caracterise  en  ce  que 
le  tuyau  flexible  (5)  est  dispose  axialement  mobile 
dans  les  supports  (4). 

2.  Dispositif  d'aeration  selon  la  revendication  1  ,  carac- 
terise  en  ce  que  chacun  des  curseurs  (3)  est  pourvu 
d'une  ouverture  (10)  continue  pour  la  fixation  du 
moyen  de  traction  (6)  et  en  ce  que  l'ouverture  con- 
tinue  (10)  est  pourvue  d'un  element  de  fixation  (11), 
par  exemple  d'une  vis. 

3.  Dispositif  d'aeration  selon  la  revendication  1  ou  2, 
caracterise  en  ce  qu'au  moins  un  curseur  (3)  pre- 
sente  un  element  de  roulement  (1  2)  en  contact  avec 
le  rail  de  guidage. 

4.  Dispositif  d'aeration  selon  l'une  des  revendications 
1  ä  3,  caracterise  en  ce  que  les  deux  extremites  du 
tuyau  flexible  (5)  sont  renforcees  par  un  embout  (7) 

insere  et  en  ce  qu'au  moins  un  support  (4)  position- 
ne  ä  l'endroit  du  renfort  est  pourvu  d'au  moins  un 
collier  de  serrage  (8). 

5  5.  Dispositif  d'aeration  selon  une  des  revendications 
1  ä  4,  caracterise  en  ce  que  le  tuyau  flexible  (5)  est 
pourvu  au  niveau  de  sa  courbure  d'un  renfort  forme 
par  un  element  elastique  (9)  situe  ä  l'exterieur  ou  ä 
l'interieur  du  tuyau  flexible  (5). 
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